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29.), und da bie Rollen, verjüngt gearbeitet find, fo muß ber
Flır und der Dberring ebenfalls ermas verjüngt angefertigt
werben; bie Rollen tragen mithin? auf ihrer Peripherie die
ganze Laft der Haube, weshalb der Nolleing auch nicht fehlen
fann und zwar fchom deshalb nicht, damit die Nolfen in ihrer’ ges
börigen Lage bleiben. Auf den Oberring f fommen fehr ftarfe
Balfen, die Fugbalfen g zu Tiegen, welche die ganze Haube zu:
fammenpaften. Wenn nun glei der obere Theil der Haube
mit dem Oberring auf den Rollen Yiegt und auf diefe MWeife
für die Umdrehung der erfteren geforgt ift, fo würde Doc das
Ganze von dem’ geringften Winde herunter geiworfen werben,
wenn nicht die Haube durd) eine befondere Vorrichtung gegen den
Seitenfchub gefichert würde. Diefe Vorrichtung befteht' darin,

dag man auf den Balfenföpfen, "aber außerhalb’ der Rollen,
einen Ring h (Fig. 27.) Anbringt, ben man denKiüppring'zu
nennen pflegt. Diefer Küppring wird aus acht Theiten gefer

tigt, die flets von einem Balfenfopfe zum andern reichen müffen

und auf welde fie mittelft Einfämmung oder dur Klammern
mit einander befeftigt werden; Außerdem werden fieAber auch
noch mitterft ftarfer Bolzen i mit dem "Unterring verbinden;
weil aber der Dberring mit dem KRüppring fic nit berüßsen
ja fo bringt manoben auch noch Nolfen an, die "ebenfalls
2 zu 2 Fuß in denKüppring befeftigt werben; auch pflegt man
ftatt der Rollen Feinern_.vor Grad in benfelben

zu befeftigen.

Snrwiefern Die Balfenköpfefort zu taffen find,

$. 23. Gegenwärtig Täßt man au da, mo'die Müpfen
mit Rollen verfehen werden, die Baffenföpfe ganz fort und -Tegt

das Tafelment a unmittelbar aufdie Säüfen A (Fig. 30.), auf
welchen daffelbe mittelft Bolzen befeftigt wird; die acht Theile
bes Küppringes werben dann an den Flur dur) flarfe Bolzen
befeftigt, wodurd) die Balfenföpfe ganz überflüfftgwerben. "Man
geht jest fehon fo weit, Telbft den Küppring ale überflüfftg zu
betrachten und bringt flat deffen auf der inneren Seite ‘ded Ta-
felmentd einen Kloß h (Fig. 29.) an, der bis zum Flur hinauf
reicht und hier gut mit Bolzen befeftigt wird. Anftatt der Klöge
bringt man auch wohl, wie inFig. 31., anden act Säulen
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at Anagen han, imdran Fanir diefe, wie den Küppring und
den Kiog, oben mit Rollen’ verfehen,a fider Ben
u fo’‚Teiäpter‚beepen tape

4 FR: wisfeen die Roften.,ganz:azu dahfen a

8. Zn der neueften Zeit’ it man ganz davon abge
fommen, felbft bei einem großen Unmfange der Mühle die Haube
auf Roten zi drehen; man bringt ftatt deffen auf dem’ Fir
oder im Dberring Streihflöge a an (Fig. 32), die’ ebenfalls
2zu 2 Fuß meit von einander mittelft 'einesGrades "hefeftigt
werben, fo daß der Dberring mittelbar auf den Ktur frreichk.
Die Streihflöge find eigentlich nur deshalb, im’ die Flächen
fehmierenzu Fönnen, man fagt Dann: der Dberring ftreicht auf
dent- Flur. "Bei BiHER folpenAhtlage' darf aber dennoch nicht der
Küppring oderDieHorpin. beftiebenenRnagenfehlen, weit fonft
einHerumterdrärgen der Haube“c-unvermeidiich Thäre, weshalb
degeitwnärtig ber Sberring ganz fortgefaffen wird, man Tege ftätt
deffen dieFugbaffen & (Fig.20.)titmettelnar anf'den Flik,
fo dag fie’ in diefenmiifeinen 'Rantin übergreifen,'wedurch jus
gleich der Küpdringud’die Knagen’entbehrlich geittacht werben.
Die ganze Laft der Haube rupf hier aber "auf bier Punkten der
Fugbalfen, in welchen Punkten fi) das Ganze drept. Umdas
Degen zu erleichtern, bringt mananden Fugbalfen wohl noch
Rollen a (Fig. 33.) an, die fhon despatb nothmendig find, weit
der Wind die Brüftung' der Fugbatfen gegen den’ Kur drüdt,
wodurd das Drehen fehr erfhwert wird. Um die dugbalfen
nicht auf den Flur einzufämmen, fanıt man auch wohl won: beis
den Seiten die Rollen a (Fig. 33.) anbringen, und damit fi
bie Haube beffer drehenTaffe, belegt man auch den Flur'noch
mit eifernen Schienen b. Dies ift au deshalb zu beachten,
banmit fd die Sugbalfen nicht fo TeichtAbnitgen.

Die Haube und, bie Sugbatten

"7825. Aufdem Fugbaffen e’ (Fig. 20.) tupl;” wie wir
gefehenHaben, dieganze Haube;Horn auf dem Fugbaffen Tiegt
der große Welldalfen F, yinten derFeine‘ g, welche beidedie
Zapfen der Ruthenwelle tragen; außerdemift noch in’ der Mitte
ein Balfen h, der mit feiner hinteren Släcdhe den Mittelpunft
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